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Protokoll 

über die 06. GRA (11-16) öffentliche Sitzung des Gemeinderates Andervenne vom 
11.12.2012 in der Gastwirtschaft Rolfes 

Anwesend sind: 
 
   

Bürgermeister 

Schröder, Reinhard ,    

Ratsmitglieder 

Friemerding, Maria , Heese, Ingrid , Kleve, Werner , Schmitz, Reiner , Sunder, Ludger , 

Wübben, Ludger ,    

Protokollführer 

Schröder, Klaus Samtgemeindeangestellter,    

Auf besondere Einladung nimmt teil 

Thünemann, Paul, Samtgemeindeangestellter,  
 
Es fehlen: 
   

Ratsmitglieder 

Ginten, Heinrich (entschuldigt), Meyer, Franz (entschuldigt),  
 

Tagesordnung: 

I. Öffentliche Sitzung 

 1.  Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Beschlussfähigkeit sowie der Tagesord-
nung 

  
 2.  Genehmigung des Protokolls über die 5. Sitzung des Rates der Gemeinde Andervenne 

vom 20.06.2012 
  
 3.  Ausbau der Straße "Im Dörpe" 

- Sachstandsbericht 
- Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe 

  
 4.  Vorberatungen zum Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2013 
  
 5.  Anfragen, Anregungen und Mitteilungen 
  
 6.  Einwohnerfragestunde 
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I. Öffentliche Sitzung 

Punkt  1: Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Beschlussfähigkeit so-
wie der Tagesordnung 

 
Bürgermeister Schröder stellt fest, dass die Ratsmitglieder unter Angabe der Tagesordnung 
ordnungsgemäß eingeladen worden sind und der Rat beschlussfähig ist.  
 
 
 

Punkt  2: Genehmigung des Protokolls über die 5. Sitzung des Rates der Gemein-
de Andervenne vom 20.06.2012 

 
Das Protokoll wird in Form und Inhalt einstimmig genehmigt.  
 
 
 

Punkt  3: Ausbau der Straße "Im Dörpe" 
- Sachstandsbericht 
- Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe 

 
Bauamtsleiter Thünemann erinnert zunächst an die Beratung und Beschlussfassung zu die-
ser Straßenbaumaßnahme unter Punkt 3 der Ratssitzung vom 20.06.2012. Nachdem auch 
die Lokale Aktionsgruppe (LAG) in ihrer Sitzung am 04.07.2012 der Maßnahme zugestimmt 
habe, sei am 16.07.2012 beschlussgemäß ein förmlicher Antrag auf Gewährung entspre-
chender LEADER-Mittel gestellt und bereits mit Bescheid vom 29.08.2012 eine Zuwendung 
in Höhe von bis zu 44.110,00 € bewilligt worden. Um die Bauarbeiten möglichst noch bis 
zum Ende des Jahres abschließen zu können, seien unmittelbar nach der Förderantragstel-
lung sowohl die Anlieger informiert als auch die öffentliche Ausschreibung der Baumaßnah-
me durchgeführt worden. Sodann gibt Bauamtsleiter Thünemann die wesentlichen Inhalte 
der nicht immer einfachen Gespräche mit den betroffenen Grundstückseigentümern wieder. 
Ferner erläutert er das Ergebnis der Ausschreibung. Zum Submissionstermin seien 6 der 11 
angeforderten Angebotsunterlagen wieder eingereicht worden. Nach Prüfung und Wertung 
derselben habe die Firma GaLaBau Emsland aus Lingen mit einer Summe von 82.172,00 € 
das günstigste Angebot abgegeben, gefolgt von dem Unternehmen Uphaus, Thuine, mit ei-
nem Betrag von 89.456,47 €. Da der Angebotspreis zzgl. der sonstigen Kosten (für Boden-
gutachten, Planung und Bauleitung pp.) deutlich unter dem Kostenanschlag von 105.000,00 
€ lag, wurde der Bauauftrag auch aus den oben schon beschriebenen Gründen der Eilbe-
dürftigkeit am 31.08.2012 - sofort nach Vorlage des obigen Bewilligungsbescheides - erteilt.  
 
Im Weiteren gibt Bauamtsleiter Thünemann einen ausführlichen Überblick über den derzeiti-
gen Stand der Baumaßnahme. Jeweils offenes Wetter vorausgesetzt, könne das letzte Teil-
stück seitlich des Parkplatzes der Gaststätte Rolfes bis zur sanierten B 214 bis zum Ende 
der 50. Kalenderwoche gepflastert werden. In der Woche vor Weihnachten wären danach 
noch die 5 Bäume zu pflanzen, die noch insgesamt 3 Bänderungen einzubauen und aus 
Verkehrssicherheitsgründen das Beet zwischen dem Parkplatz und Vorplatz des Feuerwehr-
hauses noch weiter in den Straßenraum zu verlängern.  
 
Obwohl sich die vorausberechneten Gesamtkosten voraussichtlich auf rd. 94.000 € reduzie-
ren werden, reichen die zu Beginn des Jahres bei der Aufstellung des Haushaltsplanes zu-
nächst veranschlagten Mittel in Höhe von 90.000 € nicht aus. Insofern ist eine überplanmä-
ßige Ausgabe in Höhe von ca. 4.000 € notwendig, die allerdings im Rahmen der Budgetie-
rung durch Einsparungen bei anderen Haushaltsstellen gedeckt werden kann.  



 

- 4 - 

- 3 - 

 
Auf Anfrage von Ratsmitglied Schmitz teilt Bürgermeister Schröder mit, dass man aufgrund 
des günstigen Ausschreibungsergebnisses und einer Finanzierung der Straßenbaumaß-
nahme im Rahmen des Gesamtbudgets sowie eines sofortigen Baubeginns mit der dadurch 
gegebenen Möglichkeit einer Fertigstellung bis zum Wintereinbruch den Bauauftrag ohne 
vorherige neuerliche Beratung im Gemeinderat erteilt habe.  
 
Auf weitere Rückfrage von Ratsmitglied Schmitz teilt Bauamtsleiter Thünemann mit, dass es 
ausdrücklicher Wunsch der Anlieger gewesen sei, nur noch 3 (statt 4) Bänderungen im Ver-
lauf der Straße einzubauen. Begründet wurde dies mit etwaigen möglichen Abrollgeräuschen 
der Fahrzeuge. Nachdem auch das Amt für Landentwicklung als Zuwendungsgeber dieser 
Änderung zugestimmt habe, sei der Reduzierung zugestimmt worden.  
 
Nach kurzer Beratung nimmt der Rat der Gemeinde Andervenne die vorstehenden Ausfüh-
rungen zum aktuellen Sachstand zustimmend zur Kenntnis. Zudem wird einstimmig be-
schlossen, der Auftragsvergabe an die Firma GaLaBau Emsland zum Angebotspreis von 
82.172,00 € nachträglich ebenso zuzustimmen wie der Deckung der zusätzlich benötigten 
Mittel in Höhe von bis zu 4.000 € im Rahmen der Budgetierung.   
 
In diesem Zusammenhang gibt Bauamtsleiter Thünemann auf Anfrage einzelner Ratsmit-
glieder auch einen Sachstandsbericht zur Teilsanierung des Durchlasses der „Deeper Aa“ im 
Zuge der verlängerten Straße „Im Völken“. Hier sei der Firma Becker-Bau aus Meppen am 
22.11.2012 ein entsprechender Auftrag zur Erneuerung der seitlichen Einfassungen inkl. 
Geländer zwecks Fahrbahnverbreiterung erteilt worden. Dieses sei deshalb sehr kurzfristig 
geschehen, weil das Unternehmen aufgrund unvorhergesehener freier Kapazitäten einen 
erheblichen Preisnachlass angeboten hatte. Nach dem Ergebnis einer zunächst vorgenom-
menen Preisabfrage bei verschiedenen Fachfirmen hätten sich erhebliche Mehrkosten ge-
genüber der Kostenschätzung ergeben. Nunmehr liege die Baumaßnahme aber im Kosten-
rahmen. Die noch ausstehenden Restarbeiten könnten bei offenem Wetter ebenfalls noch 
bis zum Jahresende ausgeführt werden.  
 
Zur laufenden Sanierung der B 214 gibt Bauamtsleiter Thünemann bekannt, dass das bau-
ausführende Unternehmen Bunte beabsichtigt, in dem bereits asphaltierten Teilstück noch 
bis zum Ende der Woche die Anschlussbereiche (Bankette, Einmündungen pp.) herzustellen 
und danach wegen des Wintereinbruchs und der anstehenden Feiertage die Baustelle auf 
ganzer Länge unter Aufhebung der Umleitung vorübergehend wieder freizugeben. Sobald 
die Witterung es zulässt, sollen die Bauarbeiten allerdings fortgesetzt werden. 
 
Bürgermeister Schröder teilt in diesem Zusammenhang mit, dass der Leiter der Nds. Lan-
desbehörde für Straßenbau und Verkehr, Geschäftsbereich Lingen, Herr Baudirektor Haber-
land, auf Anfrage erklärt habe, dass die Kommune alleine für die Wiederherstellung der 
durch Umleitungsverkehr beschädigten Wegeseitenräumen an den Gemeindestraßen ver-
antwortlich sei. Eine Übernahme oder Beteiligung an den hierfür entstehenden Kosten durch 
die Bundesrepublik Deutschland sei ausdrücklich ausgeschlossen, da für die Baumaßnahme 
eine ordnungsgemäße Umleitung über klassifizierte Straßen bestehe. Für durch Schleich-
verkehre entstandene Schäden könne weder der Bund noch die Firma haftbar gemacht wer-
den.   
 
Ratsmitglied Schmitz teilt mit, dass aufgrund einer schriftlichen Eingabe einiger Anlieger der 
B 214 bislang erreicht werden konnte, dass zumindest der Mittelstreifen der neuen Fahrbahn 
in herkömmlicher Weise markiert wird und somit nur die seitlichen Begrenzungsstreifen beim 
Befahren akkustische Signale (wie z.B. auf der L 66 Richtung Lengerich) abgeben werden. 
Ob auch hierfür noch eine Änderung erreicht werden könne, bleibe abzuwarten.  
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Punkt  4: Vorberatungen zum Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2013 
 
Bürgermeister Schröder teilt mit, dass nach Auskunft der Kämmerei der Samtgemeinde Fre-
ren keine größeren Veränderungen im Haushaltsplan 2012 anstünden, so dass ein Nach-
tragshaushaltsplan entbehrlich wurde. Die Finanzen der Gemeinde Andervenne können als 
solide angesehen werden. 
 
Samtgemeindeangestellter Schröder stellt für das Haushaltsjahr 2013 anhand vorliegender 
Baupläne folgende Baumaßnahmen zur Errichtung von Bushaltestellen vor: 
 
a)  Bushaltestelle „Lehmkuhle“ an der Pfarrer-Gockel-Straße 
 

voraussichtliche Baukosten: 25.000 Euro 
 
 max. Zuschuss 87,5 %: 21.875 Euro 
 
 Eigenbeteiligung Gemeinde:   3.125 Euro 
 
 
 
b)  Bushaltestelle „Brambergstraße“ an der L 66 
 
 voraussichtliche Baukosten: 35.000 Euro 
 
 max. Zuschuss 87,5 %: 30.625 Euro 
 
 Eigenbeteiligung Gemeinde:   4.375 Euro 
 
Die Eigenbeteiligungen für beide Bushaltestellen belaufen sich somit auf insgesamt (3.125 
Euro + 4.375 Euro =) 7.500 Euro. 
 
Um die Maßnahmen ausführen zu können, sind die Baukosten in Höhe von insgesamt 
60.000 Euro bei der Hhst. 63200.95002 „Errichtung von Wartehallen“ im Haushaltsjahr 2013 
bereitzu- stellen. 
 
Dem gegenüber ist im Haushaltsjahr 2013 in der Einnahme der zu erwartende Zuschuss in 
Höhe von 52.500 Euro bei der Hhst. 63200.36202 „Zuweisung des Landkreises“ zu veran-
schlagen. 
 
Bürgermeister Schröder teilt mit, dass der Fastabend Holthofe eine Renovierung der im Jubi-
läumsjahr erstellten „Holthofer Hütte“ beabsichtigt und hierzu nach einer Kostenschätzung 
einen Zuschuss in Höhe von 400 Euro für Materialleistungen beantragt. 
 
Bürgermeister Schröder weist auf erhöhten Unterhaltungsbedarf an Wegeseitenräumen der  
Gemeindestraßen aufgrund der Folgen der Ausweichverkehre wegen der tlw. Sperrung der 
B 214  hin. 
 
Eine Begrünung der Beete am gemeindlichen Parkplatz an der „Hornhoker Hütte“ sei  ange-
zeigt. Die beiden Andervenner Gartenbaubetriebe werden zur Abgabe eines Angebotes auf-
gefordert. 
 
Eine fußläufige Verbindung von der Finkenstraße zum Sportplatz soll gepflastert werden. 
Notwendige Vorarbeiten würden von den Anliegern ausgeführt. 
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Die vorgenannten Maßnahmen finden die Zustimmung der Ratsmitglieder und sind im Haus-
haltsplan 2013 zu veranschlagen. 
 
Auf Anfrage von Ratsmitglied Kleve wird Bürgermeister Schröder bezüglich des verkehrsge-
fährdenden Verhaltens einiger Autofahrer auf der Schulstraße und hier vor allem in Höhe des 
Kindergartens und des Gemeindehauses ein Gespräch mit der Kindergartenleiterin Frau 
Ohmann führen und ggfls. entsprechende Maßnahmen einleiten.  
 
 
 

Punkt  5: Anfragen, Anregungen und Mitteilungen 
 
a) Die Ratsmitglieder erhalten eine Liste der anstehenden Jubiläen und Geburtstage im Jahr 

2013 in der Gemeinde Andervenne. 
 
 
Weitere Wortmeldungen liegen nicht vor.   
 
 
 

Punkt  6: Einwohnerfragestunde 
 
Es liegen keine Wortmeldungen vor.  
 
 
 
 
Bürgermeister Schröder schließt die Sitzung um 20.15 Uhr. 
 
 
 
 
 
 
Bürgermeister                     Protokollführer  
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